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Projektstart f¿r den Glasfaserausbau  in Hollenthon 

Infoveranstaltung  
 

mit der N¥GIG im GH POSCH 
am 26. Juli 2021 
um 19 Uhr 

IN HOLLENTHON IST  
WIEDER WAS LOS! 

 
Alle geplanten Veranstaltungen finden 

Sie auf Seite 23 
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Liebe Hollenthonerinnen und Hollenthoner,  
liebe Jugend und Kinder ! 
 
Nach einem auÇergewºhnlichen Jahr, endlich Ferien und Urlaub. F¿r unsere 
Kinder, und auch f¿r die Eltern, ein lang ersehntes Ziel. 
 
Die Pandemie ist im Abklingen, Ă¦bermutñ ist aber trotzdem noch nicht  
angebracht. DANKE an alle Freiwilligen und an Alle, die in irgendeiner Form da-
zu beigetragen haben, diese herausfordernde Zeit zu meistern. 
 

 
Gemeinsam mit der nºGIG, nehmen wir das Projekt ĂBreitbandausbauñ in Angriff. Das ist f¿r unsere  
Gemeinde die groÇe Chance, die wir unbedingt nutzen m¿ssen. Es geht nicht nur um Internet und  
Telefon, sondern um eine Infrastruktureinrichtung f¿r den lªndlichen Raum, die nicht mehr weg zu denken 
ist. Die erste Ausbaustufe, die von der nºGIG festgelegt wurde, wird ca.90% der Hªuser im Gemeindege-
biet betreffen, und im kommenden Jahr durchgef¿hrt.  
 
Weitere Ausbaustufen folgen, z.B. Blumau und Grohdorf - mit dem Ausbau der Wasserversorgung.  
Die Finanzierung wird von der nºGIG, und dem Land Niederºsterreich ¿bernommen. Voraussetzung,  
damit gebaut wird, ist, dass 42% der mºglichen Anschl¿sse aktiviert werden. In nªchster Zeit werdet Ihr 
sehr viel Information ¿ber den Breitbandausbau bekommen. Ich bitte Euch jetzt schon, dieses richtungs-
weisende Projekt positiv zu unterst¿tzen. Mit der Glasfaseranbindung werten wir unsere Gemeinde auf, 
und machen sie noch fortschrittlicher und lebenswerter! 
 
Ein weiteres Projekt, an dem wir schon arbeiten, ist die Wasserversorgung in Ober-, Mitter-, und Untereck. 
Mit den Arbeiten, wurde nach dem Bestbieterprinzip, die Fa. Lackner beauftragt. Die Bausumme betrªgt 
ca. ú180 000.- 
 
Mit den neuen Fassaden, beim Ăalten Amtshausñ und der Pfarrkirche, wird unser ĂOrtskernñ wieder neu 
Ăerstrahlenñ. Herr Pfarrer,  DANKE f¿r dein Engagement. 
 
Die Nachfrage nach Bauplªtzen ist nach wie vor sehr groÇ. Die Familie Neum¿ller hat das Feld in der 
HorndorfstraÇe zu Bauplªtzen widmen lassen.  DANKE, daf¿r. Schºn wªre, wenn viele unserer  
Jugendlichen die Chance nutzen, und in Hollenthon bleiben. 
 
Bei ca. zwei Kilometern GemeindestraÇen und G¿terwege wurde auch der Asphalt durch eine Spritzdecke 
instandgesetzt.  
 
Wenn ich unsere Gemeinde so betrachte, fªllt mir immer wieder auf, mit welcher Liebe und welchem  
Zeitaufwand die Vorgªrten, die Blumenbeete, die Gr¿nflªchen, usw. gepflegt sind. Das ist auch ein Teil 
von Lebensqualitªt. Recht herzlichen DANK an Alle, die dem Wohle unserer Heimat dienen, ohne Euch 
hªtten wir nicht diese Lebensqualitªt! 
 
Ich w¿nsche einen schºnen Sommer, eine gute Ernte und den Sch¿lern erholsame Ferien! 
Ich bin stolz darauf, Euer B¿rgermeister sein zu d¿rfen. 
 

      Lieber GruÇ 
 
 
 
 

      B¿rgermeister 
      Manfred Grundtner 
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Aus der Gemeindestube éé 

 Protokollauszug der Gemeinderatsitzung vom 21. April 2021  

Protokoll vom 11.12.2020   Das Protokoll wurde den Protokollpr¿fern GR Peter Wagenhofer und 
GR Reinhard Baumgartner sowie allen anderen Gemeinderatsmitgliedern mit der Einladung zur Gemein-
deratsitzung ¿bermittelt. Es gibt keine Einwªnde. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  
 
 
Bericht des Pr¿fungsausschusses  Der Bericht ¿ber die Gebarungspr¿fung vom  12.04.2021  wird 
vom Pr¿fungsausschussobmann Roman Schwarzl verlesen. Der Bericht wird einstimmig genehmigt.  
 
 
Erºffnungsbilanz 2020 Der B¿rgermeister berichtet, dass die Gemeinde gemªÇ Ä 84a N¥ Gemein-
deordnung bei der erstmaligen Anwendung der Grundlagen der kommunalen Buchf¿hrung eine Erºff-
nungsbilanz zum Stichtag 1.01.2020 zu erstellen hat. Die Erºffnungsbilanz hat zum Erºffnungsbilanz-
stichtag (01.01.2020) unter Beachtung der haushaltsrechtlichen Bestimmungen dieses Gesetzes und der 
VRV 2015 ein den tatsªchlichen Verhªltnissen entsprechendes Bild der Vermºgens- und Schuldenlage 
der Gemeinde zu vermitteln. Die Ermittlung der Wertansªtze f¿r die Erºffnungsbilanz wurde, soweit keine 
historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten bekannt waren, auf der Grundlage von vorsichtig ge-
schªtzten Zeitwerten oder nach inflationsbereinigten aktuellen Durchschnittspreisen, bzw. aus den Versi-
cherungsschªtzgutachten der Gebªude vorgenommen. Das Nettovermºgen betrªgt ú 7.525.228.84. ¦ber 
Antrag des B¿rgermeisters wird die vorliegende Erºffnungsbilanz einstimmig beschlossen. 
 
 
Rechnungsabschluss 2020 Der B¿rgermeister nimmt Bezug auf den Rechnungsabschluss 2020, 
der vom Amtsleiter erlªutert wird. Der Rechnungsabschluss wurde erstmalig nach den neuen Bestimmun-
gen der VRV 2015 erstellt und umfasst den Finanzierungshaushalt, den Vermºgenshaushalt und den Er-
gebnishaushalt. Der Rechnungsabschluss war zur ºffentlichen Einsichtnahme vom 6.04. bis 21.04.2021 
am Gemeindeamt aufgelegt. Es wurden keine Erinnerungen eingebracht. Es folgt eine Debatte.  Der An-
trag des B¿rgermeisters, den vorliegenden Rechnungsabschluss samt den Bestandteilen gemªÇ Ä 15 
VRV 2015 und den Beilagen gemªÇ  Ä 37 VRV 2015, mit den ausgewiesenen ¦ber- bzw. Unterschreitun-
gen, in der vorliegenden Form zu beschlieÇen, wird einstimmig angenommen. 
 
 
Beschluss Abfallwirtschaftsverordnung Der B¿rgermeister berichtet, dass zur weiteren Kostende-
ckung der Abfallwirtschaft eine 10%ige Erhºhung der Abfallentgelte notwendig ist. ¦ber Antrag des B¿r-
germeisters wird die Verordnung einstimmig beschlossen. 
 
 
Beschluss Servitut AURA Der B¿rgermeister berichtet, dass am Grundst¿ck des Senioren Aktiv 
Wohnhauses der AURA zusªtzlich zu den bestehenden Leitungen auch noch die Zuleitung der Trinkwas-
serversorgungsleitung der Regionstrinkwasserleitung verlegt wurde. Die Servitutserweiterung umfasst die 
Errichtung von 2 Wasserleitungen und einer Steuerleitung. Der Entwurf des Servitutsvertrages wurde den 
Gemeinderªten bereits ¿bermittelt. ¦ber Antrag des B¿rgermeisters wird der Servitutsvertrag einstimmig 
beschlossen. 
 
 
Anfragen und Anregungen 
Weiters berichtet der B¿rgermeister, dass die Freiwillige Feuerwehr Stickelberg ein neues Mannschafts-
transportfahrzeug benºtigt, da das alte Fahrzeug kein Pickerl mehr bekommt. Die Anschaffung soll im 
nªchsten Jahr erfolgen. 
 
Der B¿rgermeister informiert, dass der Physiotherapeut Christian Senft sein Behandlungsspektrum aus-
weiten mºchte und dazu grºÇere Rªumlichkeiten benºtigt. Passende Rªume wurden im Obergeschoss 
des Ortszentrums gefunden, die allerdings erst ausgebaut werden m¿ssen. Der Einbau eines Liftes wªre 
erforderlich. Es wurde Gesprªche zur Finanzierung eines Ausbauprojektes gef¿hrt. 
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Zum Projekt der Trinkwassersicherung Bucklige Welt berichtet der B¿rgermeister, dass bereits alle Leitun-
gen mit Trinkwasser gef¿llt sind. Derzeit werden die Wasserleitungen gesp¿lt und von der Wasseruntersu-
chungsanstalt beprobt.  
 
 
Im Bereich Obereck bis Untereck wird derzeit vom Planer DI Kornfeld ein Wasseranschlussprojekt zum 
Anschluss an die Trinwassersicherungsleitung f¿r 14 Haushalte f¿r die Fºrdereinreichung erstellt. Die 
Hausbegehungen haben schon stattgefunden.   Als nªchster Schritt ist dann im kommenden Jahr der 
Weiterbau der Trinkwasserleitung von Gleichenbach ¿ber Grohdorf bis in die Blumau geplant. Die Detail-
planungen werden im Herbst erfolgen. 
 
 
Die Sanierung der Friedhofsmauer mºchte der B¿rgermeister vorantreiben. GR Markus P¿rrer und GR 
Roman Schwarzl begutachten das Mauerwerk f¿r Sanierungsvorschlªge. 
 
GR Reinhard Baumgartner informiert, dass der Glasfaserausbau in der Region demnªchst in die Gªnge 
kommen wird. Bei der nªchsten Gemeinderatsitzung wird es schon detaillierte Infos f¿r den Gemeinderat 
geben. 
 
GGR Renate Vollnhofer berichtet, dass Gemeindeamt und Ordination im Ortszentrum f¿r eine Versorgung 
mittels Notstromaggregat umgebaut wurden. Weiters informiert sie, dass ein zweites Teilst¿ck von Ab-
flussrohren in der Volksschule undicht war und mit Inlinersystem der Firma Rohrmax saniert wurde.  
 
GR Peter Wagenhofer berichtet, dass die Telekomfirma A1 die Bewohner der Korngasse ¿ber einen Glas-
faserausbau der A1, der noch heuer erfolgen soll, informiert hat und um Anschl¿sse wirbt. 
 
GR Robert Zitterbayer informiert, dass die ĂNO GPSñ Tafel auf der Sackgassentafel in Gleichenbach beim 
Haus Hºller montiert ist. Der Betondeckel auf dem Regenwasserkanal im Grundst¿ck von Herrn Grill Jo-
sef ï Schneeweis wurde mit freiwilligen Helfern erneuert. 
 
GR Roman Schwarzl regt an eine Verlªngerung der Geschwindigkeitsbeschrªnkung 70 kmH auf der Lan-
desstraÇe in der Blumau bis zur Auffahrt der Familie Schwarzl zu verlªngern.  
 
GR G¿nter Reuscher G¿nter berichtet, dass ein Hangwasserproblem bei seinem Wohnhaus in Stickel-
berg, entstehend aus dem Wildgehege Stickelberg, besteht.  
 
Der B¿rgermeister informiert, dass mit Unterst¿tzung der Wildbach- und Lawinenverbauung ein Hochwas-
serschutzprojekt in Stickelberg, beim Bach aus der Windho, umgesetzt wird.  
 
GR G¿nter Reuscher erkundigt sich ¿ber die weitern Schritte nach der Informationsveranstaltung zur  
mºglichen Installierung von Photovoltaikanlagen auf den ºffentlichen Gebªuden der Gemeinde. 
 
GR Bettina Handler berichtet ¿ber den Arbeitsverlauf der Arbeitsgruppe Wanderwege. Weiteres regt sie 
an vor Sanierung der StraÇen in Spratzeck noch die Glasfaserversorgung zu machen. 
 
GGR Genoveva Handler erkundigt sich wo Medikamente entsorgt werden kºnnen und beklagt sich dass 
die neue Covid19 Testorganisation, ¿ber das System der  rztekammer, nach ihrer Ansicht nicht Ideal ist. 
 
GR Christoph Edelhofer erkundigt sich bez¿glich dem Qzarzsandabbauprojekt in Hollenthon. 
 
Der B¿rgermeister informiert, dass die Familie Kornfeld aus Pesendorf zusammen mit dem Unternehmen 
Holzgehtan aus Warth einen Schotterabbau im Bereich Zehetbauer Berg bewilligt bekommen hat. 
 
Weiters berichtet GR Edelhofer, dass es von Seiten des Landes Niederºsterreich, zusammen mit der Or-
ganisation N¥ Regional, eine gute Unterst¿tzung zur Errichtung von Minilªden f¿r regionale Produkte mit 
digitalem Bezahlsystem gibt. In einem solchen Miniladen kºnnten regionale Produkte rund um die Uhr an-
geboten werden.  
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Aus der Gemeindestube éé 

 Protokollauszug der Gemeinderatsitzung vom 27. Mai 2021  

 
Protokoll vom 21.04.2021   Das Protokoll wurde den Protokollpr¿fern GR Roman Schwarzl und GR 
Johann Spitzer sowie allen anderen Gemeinderatsmitgliedern mit der Einladung zur Gemeinderatsitzung 
¿bermittelt. Es gibt keine Einwªnde. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. Als neue Protokollpr¿fer 
werden  GR  Peter Wagenhofer  und  GR Robert Zitterbayer bestellt. 
 
Bericht des Pr¿fungsausschusses  Der Bericht ¿ber die Gebarungspr¿fung vom  25.05.2021  wird 
vom Pr¿fungsausschussobmann Roman Schwarzl verlesen. Der Bericht wird einstimmig genehmigt.  
 
Bericht ¥rtliches Raumordnungsprogramm 8.  nderung Der B¿rgermeister informiert ¿ber die 

 nderungsfªlle der 8.  nderung des ºrtlichen Raumordnungsprogramms die mit unserem Raumpla-

nungsb¿ro Emrich Consulting ausgearbeitet wurden.  

 
Beschluss Umsetzung des Glasfaserprojektes in der Gemeinde Hollenthon Der B¿rgermeister 
nimmt Bezug auf die ausf¿hrliche Vorstellung des Glasfaserprojektes durch Thomas Heissenberger und 
Thomas Grill von der nºGIG Projektentwicklungs GmbH. Er sieht in dem  das Projekt eine groÇe Chance 
f¿r die Verbesserung der Infrastruktur. 
 
Glasfasernetze sind die Voraussetzung f¿r erfolgreiche Digitalisierung. Eine leistungsfªhige und zukunfts-
sichere Infrastruktur stellt Chancengleichheit zwischen Gemeinden im lªndlichen Raum und stªdtischen 
Gebieten her.  
 
Mit Glasfaser im Haus haben Unternehmen und Privathaushalte beste Verbindungen ï und das auch f¿r 
die kommenden Jahrzehnte. Glasfaserinfrastruktur bringt klare Standortvorteile f¿r eine Gemeinde. Sie 
sorgt f¿r eine Aufwertung als Wirtschaftsstandort und als Wohngebiet.  
 
Das Land Niederºsterreich hat in ¥sterreich Vorbildfunktion beim Glasfaserausbau in lªndlichen Regio-
nen.  
 
Eine der wichtigsten Voraussetzungen f¿r den Glasfaserausbau ist, dass zumindest 42 % der Haushalte 
beziehungsweise Vermieter sowie Betriebe im vorgesehenen Ausbaugebiet einen Vertrag mit der nºGIG 
Phase Zwei GmbH abschlieÇen.  
 
Der Gemeinderat beschlieÇt einstimmig die Umsetzung des Glasfaserprojekts in Hollenthon. 
 
Der B¿rgermeister informiert, dass die Firma Lackner die Asphaltierungsarbeiten f¿r die EVN Baustelle im 
Bereich des Pfarrergartens in Hollenthon macht. Im Zuge dieser Arbeiten wurden auch Bankettewieder-
herstellungsarbeiten im Ortsgebiet beauftragt.  
 
Er informiert, dass die Erzdiºzese Wien einen kurzen ºffentlichen Weg von der LandesstraÇe nach der 
Sagstuben zum Waldgut Stickelberg auf eigene Kosten LKW-befahrbar machen wird. 
Er berichtet, dass die Elektrik von Gemeindeamt und Arztordination f¿r eine Notstromversorgung mittels 
Stromaggregat adaptiert wurde.  
 
Vizeb¿rgermeister Schwarz berichtet, dass das Oberflªchenwasserproblem aus dem Waldbereich des 
Stickelberger Waldes, im Bereich des Hauses der Familie Reuscher, behoben wurde. 
 
GR Peter Wagenhofer erkundigt sich ¿ber den Quarzitsandabbau im Wald beim Zehetbauer Berg.  
Der B¿rgermeister berichtet, dass der Firma Holzgethan eine Abbaugenehmigung vom Bundesministeri-
um erteilt wurde.  
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PAPIERPRESSE 

Bitte nur Karton und Papier entsorgen! 
Kein Styropor und Plastik 

Seitens der Gemeinde wird empfohlen,  wªhrend der  
Wochenend ð Ruhezeiten  
 

Samstag ab 18.00 Uhr und 
Sonnï und Feiertag ganztags  

 

das Rasenmªhen und Lªrm erzeugende Arbeiten zu unter-
lassen. Wir ersuchen unsere Bewohner dieser Empfehlung 
folge zu leisten. 

WOCHENENDRUHEZEITEN 

 

Montag:          14:00 - 16:00 Uhr 
Mittwoch:       16:00 - 18:00 Uhr 
Freitag:           15:00 - 18:00 Uhr 

 
 
 

IM SITZUNGSSAAL der Gemeinde 
 
 

ZUGANG ¦BER DEN PARKPLATZ  
HINTER DEM  

GEMEINDEAMT HOLLENTHON!!! 

FREIWILLIGE TESTUNGEN 
Ordination Dr. Raychart und Dr. Fertsak 

Eintragungszeitraum Volksbegehren 
ĂNotstandshilfeñ,  

ĂImpfpflicht Notfalls: JAñ 
ĂImpfplicht: Striktes NEINñ 

 
vom 20. bis 27. September 2021 

 
Montag von 08:00 -16:00 Uhr 
Dienstag von 08:00 - 20:00 Uhr 
Mittwoch von 08:00 - 16:00 Uhr 
Donnerstag von 08:00 - 16:00 Uhr 
Freitag von 08:00 - 20:00 Uhr 

 
 

am Gemeindeamt Hollenthon 
Kirchenplatz 2/1 
2812 Hollenthon 

¥ffnungszeiten Gemeindeamt 
im Juli und August 

 
Montag:  07:30 - 12:00 Uhr 
 

Dienstag:  07:30 - 12:00 u.  
  13:00 - 19 Uhr 
 

Mittwoch: keine Amtsstunden 
 

Donnerstag: 07:30 - 12:00 Uhr 
 

Freitag: 07:30 - 12:00 u. 
  13:00 - 16:00 Uhr 

 
02645/7200 

gemeinde@hollenthon.at 

BITTE UM SORGSAMEN UMGANG MIT UNSEREM WASSER  

 

Wir bitten um sorgsamen Umgang mit unserem Trinkwasser. Vor allem im Sommer und auf Grund  
anhaltender Hitze, gilt es, den Wasserverbrauch zu reduzieren.  

Bitte POOLF¦LLUNGEN aus der Ortswasserleitung am Gemeindeamt melden! 

Die Arbeiten an der OrtsstraÇe in Richtung 
Horndorf sind nun abgeschlossen. Vielen 
Dank f¿r Ihr Verstªndnis wªhrend der  
Arbeiten an der OrtsstraÇe. 
 
Im Namen der Gemeinde Hollenthon ein 
herzliches Dankeschºn an Netz N¥ und die 
Firma Lackner. 
 
Auch an Manfred Tanzl, der im Auftrag von 
Netz N¥, die Hecke wieder neu bepflanzt 
hat.  

Arbeiten  an der Trafostation 
Horndorf abgeschlossen 

Alle B¿rger kºnnen ab sofort die  

Zertifikate des Gr¿nen Passes 

zu den ¥ffnungszeiten auch am Gemeindeamt erhalten.  
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Pensionierung  
  Schabauer Pepi 
 
Am 30. April 2021 durften wir unseren  
ĂPepiñ in Pension schicken.  
 
Seit dem Jahr 2014 war es uns als Gemeinde in 
Zusammenarbeit mit dem AMS, dem Verein  
Jugend und Arbeit bzw. Menschen und Arbeit 
mehrmals mºglich, Pepi jeweils f¿r ein halbes 
Jahr als Unterst¿tzung f¿r unsere Gemeindear-
beiter anzustellen.  
 
Lieber Pepi, 
Ein herzliches Dankeschºn f¿r Deine  
Unterst¿tzung ¿ber die letzten Jahre hindurch.  
Wir w¿nschen Dir alles Liebe f¿r Deinen  neuen Lebensabschnitt! 

Abbau von Quarzsand in der Ă¦berscharñ Hollenthon 
 
Der Firma Holzgethan wurde die Bergwerksbe-
rechtigung f¿r die ¦berschar ĂHollenthonñ verlie-
hen. Laut  Bescheid vom Bundesministerium f¿r 
Landwirtschaft, Regionen und Tourismus, ist die 
Firma Franz Holzgethan GmbH innerhalb der 
nªchsten 5 Jahre dazu berechtigt, bis zu 
100.000 t Quarzsand abzubauen.  
 
Der Abbau erfolgt in zwei Stufen von West nach 
Ost. Bei Abschluss der ersten Etappe ist die Flª-
che zu rekultivieren. Sie wird wieder angesch¿t-
tet und bepflanzt. Der Schutz des Naturdenk-
mals ĂT¿rkenhºhleñ ist sicherzustellen und allfªl-
lige Ersch¿tterungen werden messtechnisch 
¿berwacht. Der Abbau erfolgt mittels Hydraulik-
bagger und ReiÇzahn. Es sind keine Sprengar-
beiten vorgesehen. Erschlossen wird das Ab-
baugebiet von der L141 Hollergraben.  

 

Teilnahme am CommunalAudit 
 
 
Die Gemeinde hat im letzten Jahr am CommunalAudit teilgenom-
men. Dieses Audit wird vom zustªndigen Bundesministerium unter-
st¿tzt und hat es der Gemeinde ermºglicht, ihre Finanzen, ihre Ma-
nagementprofessionalitªt sowie ihre gesamte Infrastruktur mit pro-
fessioneller externer Unterst¿tzung zu ¿berpr¿fen.  
 
 
Ziel ist es nun, ein Leitbild f¿r unsere Gemeinde zu schaffen um au-
Çenstehenden zu verdeutlichen, was wir alles bieten. Das Commu-
nalAudit lieferten uns einen Bericht ¿ber den Status Quo der Ge-
meinde in vielen verschiedenen Bereichen. Damit ist es uns mºg-
lich, Handlungsbedarf zu eruieren und entsprechende MaÇnahmen 
zu  setzen. 
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Frischer Wind am Stickelberg 
 
Nach den Neuwahlen des 
Vorstands vom DEV Stickel-
berg hat sich einiges getan.  
 
Neben dem Dorffest im Sep-
tember und den dekorierten 
Fenstern im Advent wurde 
nun das Projekt ĂDorfplatzñ 
in Angriff genommen.  
 
Eine Sitzgarnitur aus Holz wurde angeschafft und soll zum Verwei-
len und Plaudern einladen.  Viele fleiÇige Hªnde kamen zum Ein-
satz, um den Kinderspielplatz auf Vordermann zu bringen. Herzli-
chen Dank seitens der Gemeinde f¿r dieses En-
gagement.  
 
Weiteres wurde ein neues Logo kreiert, dass ab 
sofort zum Einsatz kommen soll.  
Vielen Dank f¿r euren Einsatz! 

Dorferneuerungsverein Hollenthon 

ĂMit SunJoe den Wetterlehrpfad neu entdeckenñ 
 

Der Dorferneuerungsverein Hollenthon hat den Wet-
terlehrpfad um eine interaktive Attraktion erweitert. 
Die Hollenthonerin Marina Bauer verfasste die Ge-
schichte "SunJoe will Wetterfrosch werden". Diese 
wurde vom Meteorologen und Autor des Wetterlehr-
pfades Martin A. Puchegger im Studio vertont,  

digitalisiert und mit QR-Codes hinterlegt.  
 
Auf jeder der 11 Tafeln befindet sich ein Schild mit dem Code. Die-
ser kann ganz einfach mit dem Handy gelesen werden und schon 
steht einem spannenden Hºr-Erlebnis rund um SunJoe und den 
Hollenthoner Wetterlehrpfad nichts mehr im Wege.  
 
Der Start des Wetterlehrpfads befindet sich im Park vor dem Ge-
meindeamt. Unter www.hollenthon.at finden Sie eine Hºrprobe zu 
den Geschichten.   
 
Den Fernsehbeitrag des ORF N¥ ĂAufgesp¿rt - Wetterlehrpfad 
Hollenthonñ finden Sie nach wie vor auf der Homepage des Wet-
terlehrpfads unter  www.wetterlehrpfad.at    zum anschauen. 

 
Sichtschutz an der Friedhofsmauer 
 
Aufmerksamen Hollenthonern ist er sicher schon aufgefallen -  
der neu angebrachte Sichtschutz rechts vom Eingang in unseren  
Friedhof.  
 
Die Anschaffung des Sichtschutzes, sowie die ¦bernahme der Kosten  
erfolgte ¿ber die Firma Aura  - dem Wohnbautrªger des benachbarten 
ĂSenioren Aktiv - Hollenthonñ.  
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Drei weitere Gemeinden im Bezirk Wiener Neustadt bekommen 
Chance auf Glasfaserinfrastruktur 
 
Hollenthon, Lichtenegg und Wiesmath bereiten sich auf den Ausbau von Glasfaser bis 
ins Haus vor. Wenn die Haushalte und Betriebe in den vorgesehenen Ausbaugebieten zu-
stimmen, ist eine wichtige Voraussetzung f¿r die Errichtung der zukunftssicheren Infra-
struktur geschaffen. Bei der Projektbesprechung mit der N¥ Glasfaserinfrastrukturgesell-
schaft (nºGIG) wurden die Weichen daf¿r gestellt. Die Sammlung der Bestellungen startet 
in den nªchsten Wochen. 
 
Nur ein Glasfaseranschluss im Haus stellt sicher, dass gen¿gend Bandbreite f¿r aktuelle und zuk¿nftige 
Internetdienste da ist. Die Gemeinden Hollenthon, Lichtenegg und Wiesmath haben sich deshalb in den 
vergangenen Jahren auf das Projekt Glasfaserausbau vorbereitet. ĂWir haben intensiv darauf hingearbei-
tet, die beste Infrastruktur f¿r unsere Gemeinden zu bekommenñ, so B¿rgermeister Manfred Grundtner 
aus Hollenthon. Erfreut ¿ber den Start der Sammelphase, zeigt sich auch B¿rgermeister Josef Schram-
mel aus Lichtenegg: ĂGlasfaser schafft Zukunftssicherheit und neue Chancen f¿r die Menschen und Be-
triebe vor Ort.ñ B¿rgermeister Erich Rasner aus Wiesmath betont nach der Projektbesprechung: ĂJetzt 
liegt es an uns, die notwendige Bestellquote zu erreichen und damit die Voraussetzung f¿r den Glasfa-
serausbau zu schaffen.ñ  
 
F¿r den digitalen Wandel im braucht es auch eine leistungsfªhige Infrastruktur. ĂWir kºnnen diese auch 
im lªndlichen Raum schaffen. Ich freue mich, dass nun Lichtenegg, Wiesmath und meine Heimatgemein-
de Hollenthon die einmalige Chance auf Glasfaser bis ins Haus bekommenñ, so Reinhard Baumgartner, 
Geschªftsf¿hrer der nºGIG Projektentwicklungs GmbH. Wenn bis Ende September mehr als 42 Prozent 
in den vorgesehenen Ausbaugebieten zustimmen, kºnnen die Bauarbeiten voraussichtlich Mitte nªchs-
ten Jahres starten. Lªuft alles nach Plan, werden die ersten Anschl¿sse im Laufe des Jahres 2022 akti-
viert.  

 
 

 
 
 
 
 

 
Einmalige Chance f¿r die Gemeinden 
Gemeinsam mit nºGIG, die nach Erreichen der nºtigen Voraussetzungen das zukunftssichere Netz in 
den Gemeinden errichten wird, werden die B¿rgerinnen und B¿rger in der Sammelphase umfassend 
¿ber die Vorteile der offenen, ºffentlichen und zukunftssicheren Infrastruktur informiert. Daf¿r wird ein 
umfangreiches Infopaket bereitgestellt. Geplant sind Infoveranstaltungen, Sprechstunden und Hausbesu-
che bis zum Ende der Sammelphase.  
 
Offen, ºffentlich, zukunftssicher  
Hollenthon, Lichtenegg und Wiesmath bekommen die Chance, Teil des N¥ Glasfasernetzes zu werden. 
Das Netz bleibt langfristig im Besitz des Landes und steht unterschiedlichen Anbietern von Internetdiens-
ten offen. Die Kundinnen und Kunden profitieren also vom Wettbewerb unter den Service Providern und 
einer ºffentlichen Infrastruktur. 
 
Mehr zum N¥ Glasfasermodell unter www.noegig.at 

Auf dem Bild v. l. n. r.: 
 
Bgm. Schrammel Josef,  
Heissenberger Thomas,  
Bgm. Rasner Erich,  
Baumgartner Reinhard,  
Bgm. Grundtner Manfred 

http://www.noegig.at/
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Sanierung der Terrasse 
im Kindergarten Gleichenbach 
 

Auf Grund von Verletzungsgefahr durch herausstehende Holzsplitter wur-
den die alten Bodenbretter der Terasse entfernt. Auch ein Rasenteppich 
bot nicht die Ideale Lºsung, da er stªndig nass war. Kurzerhand wurde 
das Niveau angepasst und der Boden der Terasse neu betoniert.  
 

Herzliches Dankeschºn an unsere Gemeindearbeiter Franz Grundtner, 
Thomas Vollnhofer und Gemeinderat Markus P¿rrer. 

Unser Schuljahr 2020/21 - N¥MS Lichtenegg 
 

Ein von CoronamaÇnahmen, Lockdowns und Distance Learning geprªgtes Schuljahr neigt 
sich dem Ende zu. Obwohl diese Zeit f¿r alle, Kinder, Eltern und Lehrer sehr herausfordernd 
war, haben wir versucht, soviel Normalitªt, Aktivitªt wie mºglich zuzulassen.  
Hier Impressionen einiger Aktivitªten! 
 

Die erste Klasse der Mittelschule machte  
erste Versuche mit der Acrylmalerei. Anhand  
eines Videos wurden sie mit verschiedensten  
Ă5-Minuten-Technikenñ vertraut gemacht. Die  
Ergebnisse kºnnen sich sehen lassen.Mit Hilfe 
eines Youtube-Videos sowie einer Anleitung zum 
Bild ĂSpaziergang im Regenñ wurden in der 4B-
Klasse Ăechte Meisterwerkeñ hergestellt. Die 
Sch¿lerInnen waren sehr eifrig am Arbeiten mit 

den unterschiedlichen Acrylmaltechniken und kºnnen sehr stolz auf ihre Gemªlde sein! 
 

Die  Sch¿lerInnen erfreuten sich an vielen kreativen und spielerischen Aktivitª-
ten in der Unverbindlichen ¦bung Franzºsisch und Italienisch. Die Sch¿lerIn-
nen lernten nicht nur die Farben oder Zahlen auf Italie-
nisch, sondern auch, wie man sich begr¿Çt oder zB. ein 
Eis in Italien bestellen kann. 
 

Bei Schºnwetter kommt unsere beliebte Freiluftklasse 
immer wieder zum Einsatz. Die Sch¿lerinnen und Sch¿-

ler der 3A berechnen gemeinsam mit ihrer Klassenvorstªndin Frau Fasching Ober-
flªchen und Volumina verschiedener Prismen. 
 

Das Schiffchenversenken auf unserem groÇen Sportplatz sorgt f¿r jede Menge Action und SpaÇ!  Im Sport-
unterricht kºnnen sich unsere j¿ngsten Sportskanonen so richtig austoben und ihren Bewegungsdrang stil-

len. 
 

Bei der Schneeskulpturen-Challenge waren unsere Sch¿lerin-
nen und Sch¿ler mit vollem Einsatz dabei! Hier kamen beson-
ders ihre Teamfªhigkeit und Kreativitªt zum Vorschein. 
Moorhuhn Jagd ï das absolute Lieblingsspiel der Spiel- und 
Sportkids! Aufgrund unserer gut ausgestatteten Turnhalle stellt 
dieser Wurf- und Hindernisparcours ein besonderes Highlight 
dar. 

 

Im Rahmen des Kochunterrichts fand am 10.6.2021 eine kleine ĂGrillpartyñ im Schulhof 
vor der K¿che statt. Es gab gegrilltes Fleisch, W¿rstchen, Grillgem¿se, 
zweierlei Saucen sowie einen Melonen- und einen griechischen  
Bauernsalat. Auch ein Eis zum s¿Çen Abschluss durfte nicht fehlen! 
 

Damit Schule Freude macht und konstruktives Lernen ¿berhaupt mºglich 
ist, m¿ssen alle zusammenarbeiten und sich gegenseitig unterst¿tzen. 
Ich bedanke mich daher bei meinen tollen Teams der VS und N¥MS f¿r 
ihren Einsatz, ihre kreativen Ideen und ihre Bem¿hungen zum Wohle un-
serer Sch¿lerinnen und Sch¿ler an unserem Schulstandort. Aber auch bei den Eltern mºchte ich mich f¿r 
ihr Bem¿hen und ihre Unterst¿tzung in diesem herausfordernden Schuljahr bedanken. Ohne ihre Unterst¿t-
zung wªre Vieles nicht mºglich gewesen. Bedanken mºchte ich mich auch bei den Vertretern der Gemein-
den Hollenthon und Lichtenegg f¿r all die Unterst¿tzung in diesem Schuljahr, ganz besonders bei unserem 
Schulausschussobmann Werner Spenger, der immer ein offenes Ohr f¿r unsere Anliegen hat und sich sehr 
f¿r unsere Schulen einsetzt.     


